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Bundesweites Treffen
des Netzwerks

Hintergrund

Das bundesweite Geschwister-
treffen findet am Samstag, 10.
November, im Ständehaus beim
Landeswohlfahrtsverband in Kas-
sel statt. Der Landeswohlfahrts-
verband, die Familienstiftung
Psychiatrie und der Bundesver-
band der Angehörigen psychisch
erkrankter Menschen (BApK) un-
terstützen das Treffen, sodass die
Veranstaltung inklusive Verpfle-
gung kostenfrei ist. Beginn ist um
10 Uhr. Anmeldung ist unter ge-
schwister-netzwerk@bapk.de
erforderlich.

Das Treffen dient dem Ken-
nenlernen und dem Austausch
von Geschwistern psychisch er-
krankter Menschen. Mit vier ein-
führenden Kurzvorträgen stellt
sich das Geschwister-Netzwerk
vor und berichtet über den Stand
des Netzwerks und der For-
schung. In der letzten Stunde des
Treffens soll außerdem über die
weitere Gestaltung des Netzwer-
kes entschieden werden. (kme)

Infos unter: www.bapk.de/
geschwister-netzwerk

viel länger und damit oft spä-
ter auch intensiver als die zwi-
schen Eltern und ihren Kin-
dern. Bei einer Beziehung zwi-
schen Geschwistern geht es
viel mehr um solidarische Ge-
fühle.

Macht es diese enge Bezie-
hung auch besonders schwierig,
wenn es zu einer psychischen
Erkrankung von Bruder oder
Schwester kommt?

BACH: Für das Geschwister-
kind ist es schwierig, eine eige-
ne Sichtweise auf die Erkran-
kung zu haben und diese auch
zu vertreten. Die Eltern sind
bereits belastet durch die Er-
krankung des Kindes, sodass
bei Geschwistern dann oft im
Vordergrund steht, die Eltern
nicht noch mit eigenen Sorgen
und Nöten zu belasten.

Also fehlt jemand, mit dem
man sich austauschen kann?

BACH: Das ist das Problem.

Welche Selbsthilfegruppen
gibt es in diesem Bereich?

BACH: Es gibt deutschland-
weit bislang drei Selbsthilfe-
gruppen in diesem Bereich,
zwei weitere werden gegrün-
det. In Kassel gibt es eine
Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige. Aber die werden vorwie-
gend von Müttern genutzt. Bei
Geschwistern kommt es aber
häufig zu Konflikten mit den
Eltern über die Erkrankung
von Bruder oder Schwester.
Deshalb ist das für Geschwister
meist keine gute Anlaufstelle,
um ihre Belange zu bespre-
chen. In Kassel gibt es die Über-
legung, ein monatliches Tref-
fen für Geschwister von psy-
chisch Kranken einzurichten
in Kooperation mit der Kon-
takt- und Informationsstelle
für Selbsthilfegruppen (KISS).
Es gab auch schon Anfragen
aus der Region. Meine Hoff-
nung ist, dass sich bei dem
bundesweiten Treffen am Wo-
chenende sich der Kreis erwei-
tert, und dann eine feste Grup-
pe gegründet werden kann.

An welche Altersgruppe rich-
tet sich das Netzwerk?

BACH: Die bestehenden
Selbsthilfegruppen in Deutsch-
land und das Geschwister-Netz-
werk richten sich an erwachse-
ne Personen. In den meisten
Fällen ist es auch so, dass die
Erkrankungen erst mit dem
Ende der Pubertät oder später
ausbrechen. (kme)

KASSEL. Ein bundesweites
Treffen für Geschwister psy-
chisch kranker Menschen fin-
det am Samstag in Kassel satt.
Wir haben mit Claudia Bach
(48) gesprochen, die als Psycho-
login arbeitet und selbst be-
troffen ist, warum gerade die-
ses Thema eine besondere Be-
deutung hat und viele Familien
beschäftigt. Das Treffen soll
auch zum Anlass dienen, dass
sich in Kassel eine Selbsthilfe-
gruppe zum Thema gründet.

Warum ist eine Selbsthilfe-
gruppe gerade für die Geschwis-
ter von psychisch Kranken be-
sonders wichtig?

CLAUDIA BACH: Geschwister
von psychisch Kranken haben
völlig andere Erfahrungen mit
den erkrankten Personen als
Eltern und Partner.

Das heißt?
BACH: Die Geschwister ver-

bringen die längste Zeitspanne
ihres Lebens miteinander. Sie
wachsen gemeinsam auf, ma-
chen viele Entwicklungsschrit-
te zu einer ähnlichen Zeit, und
sind auch noch da, wenn die El-
tern bereits verstorben sind.
Die Beziehung zwischen Ge-
schwistern ist also rein zeitlich

Wenn der Bruder
psychisch krank ist

Interview: Claudia Bach will
Selbsthilfegruppe für Geschwister gründen

Der junge Mann hatte mit
dem Verkauf von „Drachen-
münzen“, mit denen sich die
Spieler neue Waffen, Eigen-
schaften und Fähigkeiten für
harte Euro erkaufen können,
zwischen den Jahren 2014
und 2017 rund 121 000 Euro
erlöst.

„Auf das Geld habe ich gar
nicht geachtet, mir ging es
um den Spaß am Spiel“, sagte
der geständige Angeklagte
während der Gerichtsver-
handlung aus.

Von Thomas Stier

KASSEL. Online-Rollenspiele
bewegen sich in virtuellen
Fantasiewelten oft mit Rit-
tern, Drachen, Königreichen.
Doch dass sich damit sehr rea-
les Geld verdienen lässt, das
zeigte die Verhandlung vor
dem Kasseler Amtsgericht,
bei der ein 23-jähriger Kasse-
ler wegen Verstoßes gegen
das Urheberrecht zu einem
Jahr Haft auf Bewährung ver-
urteilt wurde.

Rolex-Uhren gab’s für Drachenmünzen
23-jähriger Kasseler erlöste 121 000 Euro mit Online-Rollenspiel

einen eigenen Server eröff-
net.

Dort fanden sich immer
mehr Spieler zusammen – am
Ende waren es rund 100 000
Teilnehmer weltweit – die
hier für vergleichsweise klei-
nes Geld spielen konnten und
dem Angeklagten Geld für die
„Drachenmünzen“ spende-
ten.

Der Polizei nannte er die
Namen zahlreicher anderer
Spieler, die genau wie er ge-
handelt hätten.

weltweit Furore machte. Um
im virtuellen Spielgeschehen
ein höheres Level zu errei-
chen, müsse aber reales Geld
eingesetzt werden. Und wer
dabei auch das letzte Level
schaffen wolle, müsse min-
destens 10 000 Euro investie-
ren, sagte er.

Eigener Server in Rumänien
Um dem zu entgehen, habe

er in einem öffentlichen Fo-
rum das Spiel heruntergela-
den und in Rumänien einfach

Außerdem entdeckten die
Fahnder bei dem 23-jährigen
insgesamt vier kostspielige
Apple-Geräte, einen 78-Zoll-
Flachbildschirm, Fotoappa-
rat, Soundsystem, Computer
sowie die Summe von 29 000
Euro in bar.

Der Angeklagte wohnt da-
bei noch bei seinem Vater,
der Hartz IV bezieht.

Bereits im Alter von 14 Jah-
ren habe er begonnen, Me-
tin2 zu spielen, das bei Ken-
nern als Online-Rollenspiel

So ganz kann das nicht
stimmen, denn mit dem Erlös
aus dem Internet-Spiel „Me-
tin2“, das der gebürtige Kas-
seler ohne Lizenz betrieb,
kaufte er sich jede Menge Lu-
xusgegenstände.

Polizei durchsuchte Wohnung
Als die Polizei seine Woh-

nung in einem nördlichen
Kasseler Stadtteil durchsuch-
te, stellte sie unter anderem
zwei Rolex-Uhren im Wert
von 26 000 Euro sicher.

Kurz notiert
Silvesterparty in Rotenburg für Alleinreisende
Der Bundesverband der Alleinreisenden lädt zum Jahreswechsel
vom 30. Dezember bis 1. Januar nach Rotenburg/Fulda in das Göbel’s
Hotel ein. Auf dem Programm stehen unter anderem die große Sil-
vestertanzparty mit Bühnenprogramm und Livemusik. Die Fahrt kos-
tet mit Fahrt ab ICE-Bahnhof Kassel, zwei Übernachtungen im Einzel-
zimmer mit Halbpension 368 Euro. Infos unter Tel. 6 02 95 95. (ria)


